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20. Sonntag im Jahreskreis 

 
 
1. Lesung (Spr 9,1-6) 
 
Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, ihre sieben Säulen behauen. Sie hat ihr Vieh 
geschlachtet, 
ihren Wein gemischt und schon ihren Tisch gedeckt. Sie hat ihre Mägde ausge-
sandt und lädt ein auf der Höhe der Stadtburg: Wer unerfahren ist, kehre hier 
ein. Zum Unwissenden sagt sie: 
Kommt, esst von meinem Mahl und trinkt vom Wein, den ich mischte! Lasst ab 
von der Torheit, dann bleibt ihr am Leben und geht auf dem Weg der Einsicht! 
 
 
2. Lesung (Eph 5,15-20) 

 
Schwestern und Brüder! 
Achtet sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, nicht wie Toren, sondern wie 
Kluge! Nutzt die Zeit, 
denn die Tage sind böse. Darum seid nicht unverständig, sondern begreift, was 
der Wille des Herrn ist! 
Berauscht euch nicht mit Wein - das macht zügellos -, sondern lasst euch vom 
Geist erfüllen! Lasst in eurer Mitte Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder erklin-
gen, singt und jubelt aus vollem Herzen dem Herrn! 
Sagt Gott, dem Vater, jederzeit Dank für alles im Namen unseres Herrn Jesus 
Christus! 
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Evangelium (Joh 6,51-58) 

 
In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: Ich bin das lebendige Brot, das vom 
Himmel herabgekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben. 
Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch für das Leben der Welt. 
Da stritten sich die Juden und sagten: Wie kann er uns sein Fleisch zu essen ge-
ben? Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Wenn ihr das Fleisch des 
Menschensohnes nicht esst und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in 
euch. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben und ich 
werde ihn auferwecken am Jüngsten Tag. Denn mein Fleisch ist wahrhaft eine 
Speise und mein Blut ist wahrhaft ein Trank. 
Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich bleibe in ihm. 
Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und wie ich durch den Vater lebe, so 
wird jeder, der mich isst, durch mich leben. Dies ist das Brot, das vom Himmel 
herabgekommen ist. Es ist nicht wie das Brot, das die Väter gegessen haben, sie 
sind gestorben. Wer aber dieses Brot isst, wird leben in Ewigkeit. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Glaube geht durch den Magen. 
 
Fragen der Ernährung nehmen immer öfter den Rang von Glaubensfragen ein 
und werden mit einer gehörigen Portion Fanatismus diskutiert. Angesichts heuti-
ger Auswüchse der industriellen „Fleischproduktion“ mit ihrer qualvollen Mas-
sentierhaltung ist es nicht bloß eine Frage des Geschmacks und der Gesundheit, 
was ich esse, sondern auch eine ethische, eine Frage des Respekts vor fühlenden 
Geschöpfen. Dass dabei die Emotionen hochgehen und Radikalpositionen bezo-
gen werden, ist verständlich, aber nicht unbedingt hilfreich. 
Zu einem emotionalen Streitpunkt entwickelt sich das, was Jesus in der Brotrede 
von sich gibt. Dabei geht es dezidiert um eine Glaubensfrage, nicht um Speisege-
wohnheiten. Und es zeigt sich, dass seine Worte schwer verdaulich sind. Für Fa-
natiker und Fundis sind sie eine unerträgliche Provokation, ein Sakrileg. Das ist 
den Wächtern des jüdischen Glaubens nicht koscher. 
Der Glaube Jesu und die Gemeinschaft mit ihm sollen uns in Fleisch und Blut 
übergehen. Sie sollen uns nicht nur durch den Geist und das Herz, sondern auch 



durch den Magen gehen. Wir sollen Je-
sus ganz körperlich – sakramental – in 
uns aufnehmen. 
 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 

 

 

   

  

 

Säuberung rund um Pfarrkirche und 
Pfarrhof - Danke 

Die Mitarbeiter der Gemeinde Ties-
chen, Wernfried Fuchs, Siegfried Hop-
fer, Anton Krammer und Reinhard 
Schmer, haben dürre Äste und Bäume 
sowie in das Kreuz und in das Gebäude 
hineinragende Äste entfernt. Vielen 
Dank für diese Arbeit! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 18. 8. 2024 – 25. 8. 2024 

Sonntag, 18. August:  
20. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Adolf Schmölzer (JHM); für + Christian, + Willibald Fischerauer und + An-
gehörige; für † Bruder Franz Josef Rauch (JHM); 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 19. August:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Dienstag, 20. August:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Donnerstag, 22. August:  
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet bei der Kapelle in Pichla; 
18.30 Uhr: Dorfmesse bei der Kapelle in Pichla - Hl. Messe – für die armen Seelen; für † Rosa und 
Franz Greifensteiner (JHM); für die armen Seelen; (Messe in der Pfarrkirche entfällt) 

Freitag, 23. August:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 24. August:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 25. August:  
21. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Christian Haas (Freundschaft); für + Maria und + Peter Gider; für + Eltern 
Maria-Anna und + August Benedikt und + Schwager Anton Edelsbrunner; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
11.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Dirnbach; 

Ewiges Licht 
vom 18. 8. 2024 – 25. 8. 2024: 
für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


